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Thema:   Staatsfeiertag am 26. Oktober


__________________________________________________________________________________________

Lies dir folgenden Text mit einer eher verwirrenden Schrift genau durch und trage die wichtigsten Informationen  auf der Rückseite des Blattes ein!
Am 26. Oktober jeden Jahres ist in Österreich Staatsfeiertag. Viele Leute glauben immer noch, dass an diesem Tag vor vielen Jahren der letzte feindliche Soldat aus Österreich hinausgegangen ist. Das ist aber nicht wahr. Ich kann mir nicht vorstellen, dass damals irgendein Mann in Uniform über die Grenze gehuscht ist und dann haben alle Österreicher laut aufgeschrien und sich gefreut und sofort einen Feiertag ausgerufen. Nein, die Gründe für diesen Nationalfeiertag sind etwas anders. Wie ja jeder weiß, hat es einen 2. Weltkrieg gegeben, wo Österreich zu Deutschland. also dem Deutschen Reich gehört hat. 1938 ist nämlich Adolf Hitler mit den deutschen Truppen in Österreich einmarschiert und hat erklärt, dass Österreich ab sofort zu Deutschland gehört. Die Österreicher haben sich nicht besonders dagegen gewehrt, weil viele schon längst Anhänger des Adolf Hitler und seiner Partei, der NSDAP (Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter Partei) waren. Damit hat Österreich als eigener Staat aufgehört zu existieren. Österreich hat es praktisch nicht mehr gegeben. Viele Leute haben nicht befgriffen, dass Hitler eigentlich ganz Europa unterwerfen wollte. Er hat immer wieder vom Frieden gesprochen, aber gleichzeitig Waffen produzieren lassen und Autobahnen bauen lassen, damit die Panzer besser fahren können. Die Leute haben nämlich keine Autobahnen gebraucht, weil sich kaum jemand ein Auto hat leisten können. Hitler hat also aufgerüstet und schließlich den Krieg begonnen. Der zweite Weltkrieg hat von 1939 bis 1945 gedauert. Viele andere Länder haben sich gegen das Deutsche Reich gestellt, weil sie gegen den Terror und gegen die Massenvernichtungen ankämpfen mussten. Als längst klar war, dass die Deutsche Wehrmacht keine Chance mehr hatte, ließ Hitler trotzdem noch weiterkämpfen und schickte sogar Kinder und Jugendliche an die Front. Die Deutsche Wehrmacht bestand natürlich auch aus Österreichern, die sich auch zahlreich an den Verbrechen der Wehrmacht beteiligten. Trotzdem waren die alliierten Mächte der Meinung, dass Österreich eigentlich das erste Kriegsopfer war, weil es von Hitlers Truppen 1938 eingenommen worden war. Wir können heute noch froh sein, dass Frankreich, England, Russland und die USA – also die alliierten Mächte – das so gesehen haben, denn sonst hätte man das österreichische Gebiet nach dem Krieg untereinander aufgeteilt und Österreich wäre für immer von der Landkarte verschwunden gewesen. So aber haben die Alliierten nach dem Ende des 2. Weltkrieges, also 1945, Österreich als eigenen Staat anerkannt und haben sogar eine österreichische Regierung zugelassen. Der Bundeskanzler dieser Regierung war Dr. Karl Renner. Trotzdem haben die vier alliierten Mächte Österreich vorerst einmal besetzt, weil sie ja auch wussten, dass Österreich an den Verbrechen der Nazi-Diktatur beteiligt gewesen war. Deshalb wollten sie genau beobachten und mitbestimmen, wie sich die Österreicher nun verhalten würden und welchen Preis sie für ihre Rolle in diesem  grauenhaften Krieg zahlen müssen. Der Begriff „Alliierte“ geht übrigens auf das Wort „Allianz“ zurück und bedeutet so viel wie „Bündnis“ oder „Verbindung einiger Staaten“. Dieses Staatenbündnis bestand – wie schon erwähnt – aus vier Staaten, nämlich England, Frankreich, Russland und USA. Diese vier Staaten hielten also Österreich nach 1945 besetzt und teilten das Land in vier Zonen ein. Wien wurde gesondert in vier Zonen eingeteilt, in eine französsische, eine englische, eine russische und eine amerikanische Zone. Es gab so eine Art Militärpolizei, die mit Jeeps herumfuhr und auf Ordnung achtete. In diesen Jeeps saßen jeweils vier alliierte Soldaten, ein Amerikaner, ein Franzose, ein Russe und ein Engländer. Im Volksmund nannte man diese Militärstreifen „die Vier im Jeep“. Wenn ein Österreicher die Zone wechseln wollte, um zum Beispiel seine Verwandten in einer anderen Zone zu besuchen, so brauchte er einige gültige Ausweise und Papiere. Die Russen waren oft besonders streng und es gab immer wieder tödliche Zwischenfälle an den Zonengrenzen. Die österreichische Regierung wollte die Basatzungsmächte natürlich so schnell wie möglich loswerden und verhandelte eifrig über die Bedingungen. Das war gar nicht so leicht, denn die alliierten Mächte hatten verschiedene Vorstellungen davon, was Österreich für seine Mitschuld am Krieg zu bezahlen hätte. Da ging es um Landesteile, um Rohstoffe, um Geld u.s.w. Weil die Verhandlungen so schwierig waren dauerte es immerhin 10 Jahre, bis endlich Einigung erzielt wurde. Diese Einigung wurde im Staatsvertrag zusammengefasst und am 15.05.1955 von allen Besatzungsmächten und der öaterreichischen Regfierung unterzeichnet. Damit es überhaupt zu so einem Vertrag kommen konnte, hat Öaterreich versprochen, dass es – sobald es frei ist – die immerwährende Neutralität beschließen werde. Darauf haben die Alliierten auch vertraut. Es war daher nicht notwendig, dieses Versprechen in den Staatsvertrag hineinzuschreiben. Da war zum Beispiel viel wichtiger, dass sich Österreich verpflichtete, in seiner Varfassung, also im staatlichen Grundgesetz, festzulegen, dass wir eine demokratische Republik sind. Die Alliierten verpflichteten sich unter anderem, dass sie ihre Soldaten in den nächsten 90 Tagen ab Unterzeichnung des Staatsvertrages abziehen würden. Wenn man zum 15.05. noch 90 Tage dazurechnet, so kommt man zum 25. Oktober 1955. An diesem Tag endete diese Räumungsfrist, aber die alliierten Soldaten waren schon längst weg. Einen Tag später, also am 26.10.1955 konnte das österreichische Parlament zum ersten Mal frei und unabhängig Beschlüsse fassen. In dieser ersten freien Nationalratssitzung wurde das Versprechen eingelöst und die immerwährende Neutralität beschlossen. Das bedeutet, dass sich Österreich verpflichtete, sich niemals in der Zukunft einem Militärbündnis anzuschließen. Dieses Versprechen führte allerding zu Diskussionen, als Österreich 1995 der EU beitrat und auch militärische Hilfseinsätze vereinbarte. Da stellt sich natürlich nun die Frage, ob wir nun unsere Neutralität verletzt haben oder ob dieser Neutralitätsbeschluss nicht mehr zeitgemäß ist und aufgegeben werden sollte. Aber das ist ein weiterführendes Thema. Der 26. Oktober ist jedenfalls deshalb Staatsfeiertag, weil an die erste freie Nationalratssitzung gedacht werden sollte. Und außerdem sollten wir immer wieder daran denken, dass es nicht selbsverständlich ist, frei zu sein und dass man sehr schnell etwas Falsches tut, wenn man nicht gut aufpasst, wem oder welcher Partei man sich anschließt. Wenn man sich gegen Menschen anderer Länder oder Religionen stellt muss man irgendwann einen Preis dafür bezahlen. Denn die Welt besteht in erster Linie aus anderen Ländern und nicht nur aus Österreich!  Daran denken aber viele Österreicher nicht mehr. Und das ist schlimm!    
Wann wurde Österreich an das Deutsche Reich angeschlossen?   ___________________________

Von wann bis wann dauerte der 2. Weltkrieg? __________________________________________

Viele Österreicher waren Anhänger der Partei von Adolf Hitler. Wie hieß diese Partei?

(schreibe den ganzen Namen und die Abkürzung der Partei)

__________________________________________________________________________________

Wann und warum hat Österreich aufgehört zu existieren? ________________________________

__________________________________________________________________________________

„Hitler hat auch Gutes getan. Er hat die Autobahn bauen lassen“ – Wieso ist dieses Argument eigentlich ein Blödsinn?

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

Wen hat Hitler noch an die Front geschickt als der Krieg schon verloren war?

__________________________________________________________________________________

Die Alliierten haben Österreich nach dem Ende des 2. Weltkrieges als eigenen Staat anerkannt, obwohl viele Österreicher an den Verbrechen der Wehrmacht beteiligt waren. Mit welcher Begründung haben die Alliierten Österreich überleben lassen?

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

Wer waren die Alliierten? ___________________________________________________________

Von welchem Wort leitet sich der Begriff „Alliierte“ ab und was bedeutet es?

__________________________________________________________________________________

Mit dem Ende des 2. Weltkrieges, also 1945, begann Österreich wieder als eigener Staat zu existieren. Da begann die 2. Republik. Wie hieß der erste Bundeskanzler der 2. Republik?

__________________________________________________________________________________

Wie nannte man die alliierte Militärpolizei? ____________________________________________

Wie lange hielten die Alliierten Österreich besetzt? ______________________________________

Wann kam es endlich zum Staatsvertrag? ______________________________________________

Welche Frist begann am 15.05.1955 und endete am 25.10.1955? ____________________________

__________________________________________________________________________________

Welches Ereignis am 26.10.1955 feiern wir bis heute? ____________________________________
__________________________________________________________________________________                                        
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